
nen angegeben wird wie folgt: Erstens die
Stadt Camargo zu nehmen, welche am Rio
Grande liegt und zu Wasser 250 Meilen von
Matamoras entfernt ist, so bald Transporte für
die Truppen zu haben sind, für welchen Zweck
Gen. Taylor Capr. Saunders, von der Armee
nach Neu Orleans geschickt hat. Vor der An-
kunft der Armee zu Camargo, wird es nöthig
sein die Stadt Reynosa zu nehmen, welche zwi-
schen Matamoras und Camergo liegt. Von
Camargo bis Montery sind etwa ILO Meilen,
und das Ländist fruchtbarer als das zwischen
Matamoras und Montery. Ge». Taylor be-

absichtigt während dem ganzen Zuli zu Mon-
tery zu bleiben, wo man vermuthet daß die

Mexikaner Widerstand leisten werden.

Der Picayune fügt hinzu, daß wenn die

Truppen unter Gen. Taylor Montery einneh-
men, g anz Merico an dieser Seite von Sierra
Madre im Besitz der Ver. Staaten sein wird,
nit Einschluß der Mineral-Distrikte von ??cu
?eon, Neu Mexico, Santa Fe, Chihuahua
e. zc. D>ese Rechnung ist auf die neue Zdee
>egründet, daß die Ver. Staaten eine Erpedit'-
m vom Missouriflusse nach den nördlichen Pro-
vinzen abschicken werden. Wenn dies geschieht
vird das ganze nördliche Mexico in unserm
Vesitze sein. Ein solches Verwenden der Streit-
nacht der Ver. Staaten würde dem Kriege auf
inmal ein Ende machen. Sollte dieS aber nicht
er Fall sein, würde unsere Armee die Schlüs-
el zum ganzen südlichen Mexico in den Hän-
en haben und die Thore des Capitols würden
1 Gen. Zaylors Besitz sein.
lLrfabruiig inacht weise- Wir haben

ereits einen Theil von den Segnungen des
Mrieges ausgefunden. Am 11. Mai erklärte
Icr Vorsitzer der Militär Committee im Hause
Rr Representanten des Congresses, daß Mld
«nug im Schatze sei, die Kosten des Krieges zuRcken? nämlich zehn oder 51L,000,000,
W Aber es ist jetzt ausgesunden und anerkannt,

Rlß der Vorrath nur eine Kleinigkeit der ersor-
Rrlichen Summe ausmacht. Die Washing-
Mn Union hat daher dem Congreß einen deut-

Mhtn Wink gegeben, daß er dem Presidenten
Rehr Geld geben muß. durch die Zlutorisirung
Iner Anleihe oder die Ausgabe von Tresuryno-
In. Dies wird den Lokofokos wohl behagen,
Weil dadurch ein Wunsch erfüllt wird den sie
Won lange hegten uns scheint dagegen eine

Maßregel dem Wohle des Landes nicht
Mträglich zu sein. Es ist schlimm genug, daß
We Regierung, bei der gegenwärtigen reichlichen
Milnahine in Geldverlegenheit geräth, aber es
Wird noch schlimmer sein, wenn das Fehlende
Mrch Schatzkammer-Noten ergänzt wird.
W Die Mitglieder des Hauses sagen nun, wenn
W Regierung von Mexico keinem Wechsel un-
W-geht, wird der Krieg lange dauern. Dies
Mtten sie sich vor sechs Wochen nicht träumen
Mfen; aber Erfahrung macht klug.

WDer Vveltbürger ist unö in ei-
Wn neuen Kleide und bedeutend vergrößertem
Wrmat zugekommen. Ein schöner Beweis daß
W Deutschen im westlichen Neu 'Z)ork ihre
Wätter gut unterstützen. Wir wünschen unse-

Herren Collegen daß ihre Bemühungen ge-
belohnt werden.

Hagelwetter. Ein Brief
Bellevllle, Zllinois, datiit den 3. Zuni,

Wl?Heute, ungefähr um L llhr Nachmittags
unsere Stadt durch einen furchtbaren
von Wind Regen und Hagel heiiiige-z
Die östliche Stätsch war vier oder
von hier, als sie der Sturm traf. Der

schlug durch die Decke der Stätsch, der
stürzte vom Bocke und die Pserde rann-.

fort. Es war nur ein Passagier, ein jun-
in der Stätsch, dem es gelang her-

ehe die Pserde durchgingen Cr
Locher in seinem Hute so groß als eines

Wunnes Faust, welche der Hagel hereingeschla-
harte. Er rannte na>h einem Baume, zog

Rock aus hielt ihn über den Kops, wo-
sein Arm so beschädigt wurde daß er ihn

Wt in einer Binde tragen muß. Einige der
wurden hierher gebracht, drei Stunden

sie gefallen waren, sie waren so groß
eines Mannes Faust. Schweine u. Scha-

durch die schweren Hagelkörner ge-

ltet. Wie weit der Gl,u m sich erstreckte,
man nicht. Einige vcrsichcrn die Kör-
seien so groß gewesen als zwc> Manus-

Die Beschreibung lautet etwas ü-
aber die Zeitung, woraus wir sie

Versichcrt daß sie wahr sei.
eine Rriegsrrklälung.?l» Pa-

sich eine Aktie» Gesellschaft fiebildct,
500,000 Frauke» Capital, welche die

der Rattcii «ud Mäuse, vurch
ganze Königreich, zum Zweck hat. Pa

iu einige» Theile» »»bewohnbar fei»
der Masse jenes Ungeziefers. Welche

Waffe» die Gesellschaft indem Kriege
will, weiß man nicht. Die Aktie»

alle aufgenommen.

i e "P reß Garde 11." Die Drnk
G.sclleu von Philadelphia hielte» a»,

Abe«d eine Versamliiiig i» Browns
t»r den Endzweck um eine Conipanir

»ild dem Goilveruör ihre Die»-
den Krieg anzubieten. Zwischen 00
»»terzeichnett» ihre Naincn, »ud ihr

wird aiiSgcfi'ihlt werde» Die Vo
voiiPhiladelphia müsse» wahrlich be>

werde», wen» man erwägt daß aus ei

hiliivert Drucker Gesellen daselbst über
Krieg vorbereite» und wahr-

in wenigen Tagen dem Gonveriiör
anbieten, und erst zwei Compa

nie» Freiwillige, ans einer Zahl von taufen-
de» erst ganz kürzlich de» Muth gefaßt habe»
männlich hervorzutreten?soviel als das klei-
ne Harrieburg auch gethan hat. Furchtbare
Soldaten, diese Philadelphia.

Später v 0 mS üd e » ?Die Armee
Die Neu - Orleans Delta sagt: Wir

vernehmen von einem Herr», wecher i» dem
Dampfschiff Alabama, vo» MatamoraS an
langte, daß Ge». Tarlor gesonnen ist in et
wa 1«i Tage» seinc» Maisch für Monterey
nnd Rnevo Leon, dem gegenwärtigen Lager
des FciuteS, anzutreten Aaf seinem Marsch
wird er Caniaige, Reinoso, und Mier ci»

j nehmen. Dieses ist ganz klug, und wir ho.-
> fen nur d.iß feine Armee solche Verstärklin-

! gen erhalten wird, als seine heldenmüthigen
Unternehmungen erfordern. Die Gegend von
Monlcrci, unv weiter iu das Innere vo»
Mexiko, ist sehr gesund, und es ist ganz selten,
daß bösartige Krankheiten irgend einiger Art
daselbst geherrscht habe». <P. St. Zeit.

Verheirat!,et.
?durch den Ehrw. Hrn. Isaac Röller, am

14 Juni, Herr Reuben Drey, von Roetland,
mit Miß Amanda Weidner, von Oley. ?am
nämlichen Tage, Herr Samuel Angstadt, mit
Miß Elisabeih Eisenhaucr.

?durch den Ehrw. Hrn. Wm Pauli, am
0. Juni, Herr Reuben Gaul, mit Miß Elisa-
beth Marschall, von Cumru. ?am nämlichen
Tage, Herr Wm. Riegel» mit Mary Ann Len-
gel, von Bernvllle. ?am I4ten, Herr Friede-
rich Stricker, nnt Miß Mary Keffer, v. Cumru.

?durch den Ehrw. Hrn. A. L. Herinan, an,
14. Zuni, Hr Heinrich Hoiiian, mit Miß Ma-

ria Lebo, beide von Robeso».
?durch de» Ehrw. Hr». C. A. Pauli, am

2. Juni, Herr William Eckenroth, mit Miß
Anna Kegereis, beide von Cumru.

Star
?am 14. Zuni, in Center Taunschip, Mag,

dalena Kausiiian, Gattin von David Kausman,
in den 50ger Zahren.

?am 8. Zuni, in Rockland Taunschip, Abi-
gacl Dierols, im 73sten Lebensjahre.

-am LSst. Mai, in ?tord Wheithall, Lecha
Caunty, Peter Groß, ein Rcvolutionssoldat, im

80sten Zahre seines Alters.
?in dieser Stadt, am Samstage den Losten

dieses, nach einem kurzen Krankenlager, Frau
Z. P. Hiester. Die Freunde und Anver-
wandten sind achtungsvoll eingeladen, heute um
II Uhr Vormittag, ihrem Begräbniß beizu-
wohnen.

Phlladelphier Vieh-Markt.
Union Viehhof, LO. Zuni 1840.

Angeboten während der Woche >7OO Stück,
mehrentheils westliche Schlacht-Ochsen mit Ein-
schluß von 1000 die nach Ueu Pork gebracht
wurden. Ebenso L5O Kühe und Kälber; 050
Schweine und 1400 Schaafe und Lämmer.

Preise. ? Schlacht-Ochsen verkauften sich
schwer zu 112 K 5 bis die 100 Pfund. Etwa
100 Stück blieben übrig.

Kühe mit Kälbern kosteten HIS biS H3O.
Schweine.? Die Verkäufe waren von H4j

bis H 5, die 100 Psund.

W ich ti q
für a ll e

Lttttd-^nushtilter.
Zhr wogt versichert sein Zeder»

zeit reinen und höchst kräftigen

MM T b e e
zu bekommen, beim einzelnen Pfund oder in grö-
ßer» Quantitäten, am

Waarcu h a u s e
Der Peking Tl,ee-<sompanv,

Süd ziveite Straße, zwischen mar-
ket und Cbeoiiutftrasie,

Vor diesem war eS schwer, in der That fast
unmöglich, jederzeit guten grünen oder schwar-
zen Thee zu bekommen. Aber jetzt braucht Zhr
nur den Stohr der Peking Thec-Company zu
besuchen, um so schönen und kräftigen Thee zu
bekommen, als Ihr nur wünschen könnt. Je-
der Gesihmack kann hier befriedigt werden durch
den Vortheil, daß man den Artikel rein, um
geringen Preis haben kann.

Philadelphia, Zuni 23. 1846.

AH die

Tarbi'zcchler vvu Berks Caimly.
Die Unterzeichnete», Commissiouers von

Berks Caunty, birtcn um Erlaubniß die Auf-
merksamkeit der Taxbezahler auf die Akte der
Assembl» zu lichte», welche eiuc» Nachlaß
von 5 Prozent gestattet, auf de» Belauf des
der Republik schuldeubcu StaatStaxes, falls
derselbe auf oder vor dem i Sten nächste!! Zuli
bezahlt wird.

Wcu» die vorjährige Rechnung nachgese-
hen wird, siiidet mau daß durch die prompte
Bezahlung »»serer Taxen in die StaatSschay-
kaniiiicr die Summe vo» H2.787 21 erspart
worden, welches die Commissiouers iu Stand
setzte, iinser» Cauucytax eine halbe Mill zu
verringern, auf diese Weise wurde» indirekt
5 Prozent von de» Taxen «»serer Bürger
abgezogen.

Da dies ciiie Sache ist beides von Ehre
und Interesse, so hoffen wir es werde keiner
die Collektoren nöthigen zum Zweitenmal au-
Zlirufe», sonder» seinen Theil des StaatSta-
xeS prompt bezahle» und aufdiese Art beitra-
gen die Ehre n»d Rcchlschgffenheit von Pcli-
sylvanien aufrecht zu erhalten.

Die Siininie von U2,787 21 wird dein
Cannty wieder erspart, wenn nnstl Lnota des
StaatStaxes auf oder vor dem Isten nächsten
Juli bezahlt wird.

Da Berks Caunty eins der erste» war im
letzten Jahre zur Hülfe herbeizukommen, so
hofft man es werde im Stande sei» dies wie-
der zn thu».

John Scharman 'l
Friedrich Printz, Commissioners.
Michael Gehry,

Juni S5.

George W. Arms,
Rechtsanwalt, »t I^nvv)
Office i» der Nord 6ten Straße, dem

Coiillhanse gegenüber.
Reading, Jnni 23. 1546. bv.

a ch frag e.
Wo ist ?.I!algarctha Gerbard ?

?l»s Marbach, KrciS Fulda, Churfürsten-
lhiim Hessen, gebürtig. Dieselbe ist unge-
fehr, 22 Jahre alt, und verließ vor ungefehr
einein Jahre jenen Ort f»r Amerika. Der
Unterzeichnete wünscht ihren AnfenthaltSorl
zu erfahren, indem er ihr wichtige Mitthei
liinqen zn mache» hat. Die Gesuchte wird
dringend ersucht, falls ihr dieses zu Gesicht
kommt, sich sogleich unter folgenden Address?
an mich zu wenden.

Balthafer G ü n t h e r,
PottSvUle, Schuylkill Caiinty, Pa.

Juui 23.

574ttterlasse>i!cbafr des verstorl'eueu
Peter Dauber,

weiland von Langschwamm Taunschip, Berks
Cannty.

Nachricht wird hiermit gegeben, daß den
Unterzeichnete», wohnhaft in Langschwamm
Tannschip, Administralloiiebriefk verwilligt
worden sind, auf die Hinterlassenschaft des ge
dachten Verstorbenen. Demgemäß werden
alle Persone», die noch rechtm 'ßigc Forde-
rungen an gedachte Hinterlassenschaft haben,
hierdurch ersucht ihre Rechnungen bald für
Bezahlung einzuseilden; und Alle, die noch
ctwas an dieselbe scbnldiq sind, werden
gefordert ohne Verzug abzubezahlen au die

Uutcrschl iebrnk».
Tauber, )

,

Äbra,,a.n Da..l>er
Juni 10. km.

>ä!ine /lilic der von

Zluswärtigen Waaren,
Einberichtet durch die Constabel der verschie-

denen Taunscdips und Städte in Berks Caun-
ty, bei der Zanuar-Sitzung 1840.

AU'any.
Klasse. Preis.

Abraham Long, 14 10 50
E. Kistler und Sohn 14 10 50

Reuben Hottenstein, 14 10 50

Samuel Kausman,' 14 10 50
Ainity.

Samuel Filbert, 14 10 50
Georg Klein, jr. 14 10 50

Parks und Fischer, 14 10 50

Zohn Pocum, 14 10 50

Peter Marguart, 14 10 50

Heinrich M'Kenty, 14 14 50
Sern.

Abraham Herbein,* 14 7 00
Samuel Ruth, 14 10 50

Zacob Gehret, 14 10 50

Zaeob Klein, 14 10 50
(Vl'tr Sern.

B. und Z. Nunnemacher,' 14 10 50
Beiteman und Schärer, 14 10 50

Bethel.
Michael Moyer,* 14 10 50
Zacob Kri», 14 10 50

Friedrich Herner, 14 10 50
Haag und Parvin, 14 10 50
William Stein,* 14 10 50

itenter.
Heffner und Ludwig, I I 10 50

Z. und H. Mohr, 14 10 50
Caernarvon.

Lincoln und Brooks, 14 7 00

Zames L. Morris, I I 7 00
Robert Gilmore, 14 10 50
Robert Kelly, 14 10 50

Colcl'rookvale.
Übraham l4 10 50
Heinrich Boyer nnd Co. 13 15 00
Josiah Renninger, 14 10 00

(tumru.

Aaron Mull, 14 10 50
Zohn Heffner, 14 10 50
Zsaak Ruth, 14 10 50
Zohn Gougler,* 14 10 50

Diskrib't.
H. und A. l4 10 50

Douglaß.
Reed und Ludwig, 14 10 50
Georg Hatfield,' 14 3 50

iL)cter.
Georg Steiner, 14 10 50

Claß und Schneider,' 14 10 50

Zohn Gechier, 14 10 50
William Bayer,' 14 10 50

Grünwitsch.
Georg Merkel, 14 10 50

Peter Klein, 14 10 50
Georg und C. Levan, 14 10 50

Hamburg.
Zoseph Schomo, 14 10 50

Gottfried Seidel, 14 10 50
S. und G. Schollenberger, 14 10 50

John Beiteman, 14 10 50

Zohn Miller, 14 10 50

Peter C. Baum, 14 10 50
cM'er Heidelberg.

Taylor und Boyer, 14 7 00
Nord Hcideberg.

Jonathan L. Reber, 14 10 50
Unter Heidelberg.

Zohn Taylor,* 14 10 50
Zohn Heffner, 14 10 50

Hereford.
Samuel Treichler und Sohn,' 14 10 50

Zohn M. Bechtel, 14 10 50

Michael Gery und Sohn,* 14 10 50
Auftaun.

Heidenreich und Kutz, 13 IS 00

Scharadin und Rhode,* 14 10 50
Samuel Bast, 14 7 00

Langschwamm.
Jacob M. Brensinger, 14 10 50

Peter Dauber, 14 10 50

Thomas E. Williams 14 10 50
Klein und Co. 14 10 50

Jonat. und Josua Miller,' 14 10 50

Horatio Trexler, 14 10 50

Ulaidenl'riek.
John Hausnet, 14 10 50
John B. Marsch, 14 10 50
David Neff,' 14 10 50
Jonas Schalter,* 14 10 50
JameS Darrah und To. 14 10 50
William Menge!,* 14 10 50

Marion.
Samuel Moore,* 14 10 10
Jacob Schoch und Co. 14 10 50

John C. Reed, 14 10 50
Gsorg Schoch,« 14 10 50
Zohn Smith,* 12 10 00
John Lintzley, 14 A 50

Heinrich Loh, 14 14 50
Olcy.

Peter Maß, 14 14 50
Jacob S. >ispang, 14 10 50

Edinger und Maß, 11 10 50
Isaak Yoder, I I 10 50
BennevlUe Griesemer,' ll 10 50
John R. Bertolet, 14 7 00

pcik.
Göbell und Kerst, 14 10 50
Samuel Lobach,' 11 10 50

Daniel R. Faust, l l 10 50
William Runkel und Sohn, 14 10 50
Samuel Ruth, 14 10 50

Xeading.
F. C. G. Tgelmann," 14 7 00
Joseph Rambo, 14 :i 50
Morris Rambo" 14 50
William 'Addis, 14 .'j 50
C. F. Egelmann,' 14 7 00
M. und I. Siegel, 14 7 00

Mahlon Bertolet, 14 10 50
A.D.Miller, 14 7 00

Jacob Marschall, 14 7 00
William Jung' 14 I 50
G. G. Bischoff, 14 7 00

Gottfried Eben* 14 lj 50
Daniel Spang, 14 7 00

Zohn S. Aulenbach* 14 7 00
Pbilig Zieber,' IL IL 50
O'Brien und Reguel,* 10 L 0 00
E. W. Earl, 14 Z 50

Seifert und Miner, IL IL 50

Zohn Allgaier,' 14 10 50
W. u. P !?k. Evlenian.* 1!j I<> 00

John Green, lil 15 00
Philip Albrecht* 14 3 50

Thomas S. Darling" 14 7 00
Carl L. Heizniann,' 14 7 00
Georg Fedler,' 14 10 50
David Levy* 14 :i 50
Georg Böhringer," 14 7 00

James Janieson' 14 Z 50
William Kerper, 14 10 50

Abraham Speier, 14 7 00

Peter Homan, 14 7 00

Schmeck und Seyfert," 14 3 50
Benjamin Tyson, l 4 3 50
Bodo Otto, 14 3 50
Carl I. Davis,' 14 3 50

I. Brennholz, 14 3 50

Jacob Sauerbier,' 14 3 50

Stichter und M'Knlght, IL IL 50

John l4 3 50

William Eckert' II 15 00

John Ritter und Co.' 14 7 00
B. und D. Weitzel' 14 3 50

Zohn H. Dansield, 14 3 50
Lewis Briner,' 14 10 50
M und A. Fichthorn,' I I 3 50
Buschong und SouderS, 14 3 50
Fößig und Henry, 6 15 00
David R. Henry,' 14 3 50

Heinrich Frey, 14 3 50

Hahs und giiiilh," 13 10 00
William Ermentraut,* IL IL 50
Win und I. H. Keim,' IL IL 50

John R. Klein, 14 7 !)0

R. E. Zey, 14 7 00

Fritz und Seltzer,' 14 3 50

I. L.-Parker, i 4 10 50
Daniel Boone, 14 10 50
Michael Keffer,' 14 10 50

Z. W. Ringler,' 14 7 00
Alexander und Peaeock, 14 7 00

Z. B. HictS,' 14 7 00
Ferdinand Löwen, 14 7 00

Zohnston und Templin 13 10 l>o
G. und A. M. Souders,- 14 7 00
Heinricl) Ernienlraut, b 13 10 00

Zohn Maicks, 14 ? 00
Zohn Braun, b 14 10 50

Z. und E. Eirich, b 14 3 70
Zohn Burrows, b 11 3 50
William Kerns, b 14 3 50

Franklin Miller, IL 12 50

Hoff und Bruder, b 14 10 50
Carl Rick, 14 10 50

Z.S. Gorgas, 14 7 00

Fries und Walbridge, 14 3 50

Focht und Braun, 14 3 50
A. und F. Brecht, b I I 10 50

Zohn Hanold, 13 10 00

Schröder und M'Kinney, b 14 350
A. B. Vager, 14 10 50

G. W. Oakelcy, 14 7 00
William Rhoads, b >3 1000

Balkar Gräss, l 4 3 50
Daniel Raudeilbiisch, >4 3 50
William Peacoct, 14 3 50
Anthony Frick.r, b 14 3 50

Isaac Hain, b >4 3 40

Anthonn Bickel, 13 5 00
Boas, Lotr »1. Schneider 8 15 00
Joseph GorqaS, 14 7 00
Daniel R. Clymer, b 12 >2 60
Boas nnd Ketterer, g 14 4 50

P. K. und H. t. Miller, 14 7 00
Samncl Wanner, b 14 3 50

I. nnd C> M. Pearfon, l l 15 00
David R. Scbnly, 14 Z 50
M. H Locher, b 14 3 50
Joseph Dickenson b 14 3 50
Heinrich F. Felix, b 14 3 50
England und M'Makim, b 14 700
Franz B. Schalter, b 14 10 00
Samlrel Hoffman, b >4 6 50

Franz Berger, 14 S 50

John S Lambert, 14 3 50

John Jeffras, 14 3 5»
Wm. Prenß,

'

«4 350
John«-Väger, >4 3 50

Mar ktpr eise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read. Pihlu

Waizen Bscb. W H 3
Roggen ,< «0 00
Welschkorn .... ? SU 05
Hafer ? 40 LS
Flachssaamen .

.
. j ? 1 L 0 I 20

Äleesaanren ....!,< 4 Ott 4 5V
Timolhysaamen

. . L 50 3 50
Kartoffeln ! gs

!«' SO 4S

Gerste /< SS KL
Roggenbranntwein . Gall. LS 1V
Aepselbranntwein . ? LS 30
Leinöl 8» 80
Flauer (Weizen) . . >Bär'l. 4LS 175

do (Roggen) . . ! L 75 L 50
Schinken ! Pfd.
Schweinefleisch. . . ? S «

Rindfleisch ! /- 6 v
llnschlitt > <- « S
Faßbutter ! ? lt> 9
Hickor»holz 4 00 5 LS
Ebenholz I 00 4 00
Lteinkohlen .... z Tone 3504 00
Gyps l 0 00 5 75

Heinrich Hartniaii, 14 3 60
Isaac W. Harpcr, 14 3 50

I. R. Csttercl, 14 i« 50
William Diehm, I t 5 50

Xichmond.
Stephen Dreibclbies, 14 >0 so
William Löscher, 14 10 50
Allen Vechtel, >4 10 50

Hesckiah H. Weidner, 14 10 50
James Mathews, 14 10 50
Bciijaniin Mcsscrschmidt, b 14 10 50
William Scholl, >4 10 50
Jamcv Mathias, 14 10 50

!xobefon.
Z. und Henry Thompson, 14 >0 50
Heinrich Beard, 14 10 50
G. und E, Brooke, b >4 10 50
Georg S. Pierce, 14 10 50
Darling und Smith, b 14 7 o<>
Daniel Scyfrit, b 14 >0 50
Morgan vickiiifon, b 14 10 50

Xocfland.
Gros; uudGleave, 14 10 50
Joseph Drey, >4 10 S 0

Zxuacoinbittanor.
Zcrciniah R. Rotherinel, b l ? 10 50

Tulpebocken.
William Schaffner, 14 10 50
Jacob Pctry, 14 10 50
Philip Klein und Sohn, 14 10 50
B. und I. Klahr, 14 10 50

(Ober Tulpekoci'en.
Daniel K. Boltz, b 14 10 50

Union
Richard Jones, 14 ,s) 50
Hunter und Koch, 14 10 50
Herinan Umstäd, 14 10 50
John Bland, 14 7 ci»
Clement Brooke, 14 7 00
Isaak Gciger, 14 7 00
Daninicl V> Knabb, b 14 3 50

TVindfor.
John und Jfaac Mohr, 14 10 50
John Weidman, 14 lu 50
Schneider und Schuhmacher, 14 10 50
Georg Klein, 14 in 50
Darrah und Jones, 14 10 50

TVafbington.
Christopher K. Schultz, b 14 7 00
Heinrich LaiidiS, b 14 10 50
I. D. und W. H. Vechtel, b 14 10 50

IVomelsdorf.
Emaniiel G. Schuln, 14 7 00
Elias Fidler, 14 10 50
Thomas VanderSlice, 14 10 5y
Georg H. Miller, 14 7 00
Miller lind Singrich, b 14 10 50

Arnold, Schatzmeist. B. C.
Schatzmeisters Amtsstube, )

Reading, Juni 16. 1846. 3m.
Die mit einem * oder b bezeichneten habe»ihre Erlaubnißscheiue aiisgenomiue».
N. B. Alle diejenigen welche ihre Erlaiib-

nißschtiue noch nicht ausgenommen haben,
stild ersucht es vor oder am nächste» 1. Juli
zu thun, weil nach jenem Tage keine weitere
Nachsicht gestattet werden wirb.

Ts>Gasiwirthe, die ihre Erlaubiiißscheiiie
noch nicht ausgenommen haben, sind ebenfalls
aufgefordert es vor oder am obenzenannte»
Tage zu thun.

Dr. Z. Kienley'ö Pillen.
Gegen die Wassersucht, wissenden Stein

und Gra'vel.
Die Symptome oder der Anfang von diesen

Krankheiten sind : wenn man immer geplagt,
gereizt und gcuöihigt ist, Wasser zu machen,
ohne daß mau viel auf ciumal machen kann,
mit oder ohne Schmerzen, Spannung im Un-
terleib, Nieren-Schmerzen, grosse Schmerzen
im Kreuz, Druck auf der Blase, nnrtgelmäßi'«
gen Sliihlgaiig; dadurch entstehen Schwin«
del, Miitterweh, Wiiidkolik, Verlust desAp«
pelirs, Dispepsia nud Hartleibigkeit, welches
bei FrauciU'personkn »nc zu oft der Fall ist,
daß sie mit dem Wasser geplagt werden, wenn
sie ihre monatliche Zeit zu Viel oder zu weiiiA
oder gar nicht bekommen.

Und wie viele Lausende haben ein traurig
ges Ende genommen, weil sie es vcrnacbläßigl
haben, diejenige!, Medicinen zn gebranchen,
die dafür aiitlnpfohlcn waren. Darum
braucht Keiner zu verzweifeln, indem die oben
erwähnten Pillen in der Drnckerei dieser Zei-
tung, in der 6te» Straße, wie auch bei Carl
Wissang iu der Franklin-Siraße, Reading,
Pa., zu haben sind.

Rienles, Gr.-Dr.
zu haben bei den Herren Stohr<

Haltern George H. Miller, Womelsdorf;
Jacob Vechtel, Tnlpehoccon; H. Heffner,
Ferch s Wlithshans,) nnd Thomas Ruth,
Unter Heidelberg; Peter KegereiS, Blne?
Horse, Lancaster Co.

Große Boren zn 50, di» kleinen 25 Tsnt».


